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Die Belagerung von Leyden 1674
Episode aus dem Kriege der Geusen

Fortsetzung

bereits schwiegen Beide länger als eine Viertel
stunde und Kennava unterbrach die Stille absichtlich
nicht früher Sie wußte wohl daß selbst ein gleich
gültiges Wort ja der bloße Ton ihrer Stimme ein
Trost für Valdez sein würde Während sie schwieg
ließ sie ihm Zeit den Dolch in der Wunde umzudrehen
und die Tiefe derselben zu messen überlieferte ihn ganz
einem düstern stummen Schmerze der ihm das Herz
zernagte gleich einem hungrigen Geier bis er erschöpft
aus diesem Kampfe hervorging und bereit als Wohl
that ein anderes Unglück für das seinige anzunehmen
Sie trat endlich näher zu ihm legte eine Hand auf
seine Achsel gab ihrem Gesichte einen Ausdruck von
Bedauern und Mitleid und sagte Verzeiht verzeiht
mir Valdez ich hätte Euch glauben und diese grau
same Prüfung nicht versuchen sollen

Eine Prüfung rief er ErklärtEuch Ken
nava sagtet Ihr Ihr liebtet mich um mit mir zu
spielen um mich zu täuschen Giebt es nichts Wirk
liches als Eure Gleichgültigkeit

XXXVIII Jahrg 3S Val
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Valdez ein Weib zögert lange ehe es das Ge
heimniß seines Herzens verräth und wenn es nicht
länger zu schweigen vermag fordert es von dem Ge
liebten Mehr als es erlangen will uM sich gegen das
Verlassen und Vergessen sicher zu stellen Laßt mich
nicht wiederholen was ich bereits gesagt habe son
dern trennt in meinen Worten die Lüge von der Wahr
heit Ich bin gleichgültig gegen die Leiden meines Va
terlandes ich kann den Untergang desselben sehen
kann es verlassen um Euch zu folgen ich will Eure
Gattin sein wenn Ihr es wünscht Ich bin Katho
likin wie Ihr

Sagt mir daß ich nicht träume Kennava sagt
mir daß ich nicht in Fieberhitze liege daß Ihr wirk
lich mit mir redet Ihr die ich auf ewig zu verlieren
fürchtete wolltet die einige sein Ach entzieht mir
Eure Hand nicht wendet Eure Augen nicht ab errö
thet nicht Kennava Ihr liebt mich Ihr habt es
gesagt und nichts soll uns mehr trennen Klagt Euch
nicht länger an was ist ein Augenblick des Leidens
gegen ein ganzes Leben voll Glück Und hat nicht der
welcheviJemand einen Schatz anvertraut das Recht
die Treue der Hände zu prüfen welche ihn empfangen
Ja ich verzeihe Euch ich vergesse Alles nur nicht
daß Ihr mich liebt und die meinige sein wollet Er
sank vor ihr auf die Knie und bedeckte ihre Hände mit
Küssen

Lieber Freund, sprach sie schützt mich vor
meinem eigenen Herzen gedenkt des Schwures den
Ihr thatet als ich eintrat Höret mich an das Glück
das ich Euch bringe übergebe ich Euch nicht ohne Be
dingung

Er richtete sich auf und sah sie bestürzt an Ach
Kennava soll ich mich darüber freuen oder betrüben
Was könnt Ihr noch von mir verlangen nachdem
Ihr mir vorgeschlagen meinem Glauben untreu zu
werden

Was
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Was Ihr jeder andern Person abschlagen mir
aber bewilligen werdet Valdez das Leben eines
Mannes der mich wie ein Vater geliebt hat den ich
liebe als ob ich seine Tochter wäre Morgen ist der
Zag an dem Leyden zu sein aufhören muß in eini
gen Stunden soll der letzte Sturm beginnen Die von
Uneinigkeit zerrissene vom Hunger gepeinigte Stadt
kann sich nicht länger vertheidigen und morgen wer
den Eure siegreichen Truppen die Fahnen auf den
Trümmern aufpflanzen Ich möchte einen Mann der
Wuth der Kriegcr entziehen Ich muß sein Leben
haben es ist der Preis ohne den ich meine Hand
nicht vergebe

Kennava ich habe die Plünderung Leydens nicht
versprochen

Aber Ihr werdet sie nicht hindern können Eure
Truppen die zwei bis drei Monate keinen Sold er
hielien haben die Strapazen der Belagerung nur in

i der Hoffnung ertragen sich durch die Beute der Stadt
zu bereichern Ich sage Euch es wird Blut vergossen
werden man wird morden Frauen mitFüßen treten
Greise bei den Haaren herumschleppen und neben ihren
Töchtern erwürgen Valdez gestattet mir wenn Ihr
mich liebt das Leben des Mannes für den ich bitte

Aber was kann ich für ihn thun Soll ich mor
gen sein Gast sein und ihn unter meinen Schutz neh
men Sagt mir seinen Namen und jeder meiner
Soldaten soll mir für den Kopf des Mannes haften
Erwartet Ihr das von mir

Nein, entgegnete sie er fände den Tod viel
leicht auf den Wällen hat einmal der Angriff begon
nen so wird er nichts mehr von Eurem Edelmuth wis
sen wollen und als Besiegter ihn gewiß zurückweisen
Verschiebt bloß den Sturm um vier und zwanzig Stun
den In der nächsten Nacht will er die Stadt verlas
sen Alles ist bereits zu seiner Flucht vorbereitet

Wer ist der Mann
Der
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Der welcher Euch jeden Fußbreit Landes strei
tig gemacht hat er dessen Energie den Muth seiner
Mitbürger ausrecht erhielt und den Kampf über ihre
Kräfte hinaus bis zum äußersten Augenblicke verlän
gerte Dieser Mann ist der Bürgermeister der Stadt

Johann van der Does fragte Valdez
Derselbe
Kennava das ist unmöglich Er und Jacob

haben den Aufruhr in Nordholland angefacht als trü
gerisch die von Philipp ihnen angebotene Verzeihung
zurückgewiesen und gewagt an seinem Worte zu zwei
feln Ihr Urtheil ist gefällt Beide müssen als Ver
räther an ihrem rechtmäßigen Herrn sterben

Und Ihr Valdez wollt das Amt des Henkers
übernehmen

Beschuldigt mich nicht der Unmenschlichkeit
Gott ist mein Zeuge daß ich gethan habe was ich
vermochte Vor acht Tagen noch schrieb ich an Does

Eure Soldaten sind außer Stande die Stadt länger
zu vertheidigen die Bürger empören sich Euer An
sehenwird nicht geachtet und kann sie kaum noch durch
Strafen und Furcht im Zaume halten Jede Strafe
die Ihr vollziehen lasset macht Euch einen Feind
mehr und bringt uns einen Freund Unterwerft Euch
dem Könige von Spanien übergebt die Stadt und
ich verbürge mich nebst dem Marchese von Requesens
für die Gnade Philipps Ich empfing seine Antwort
Kennava hier ist sie/

Er nahm ein Papier von dem Zische und las Es
wird uns nicht an Lebensmitteln fehlen so lange wir
noch einen linken Arm haben wir werden denselben
im Nothsalle verzehren und nur den rechten behalten
zur Vertheidigung unserer Freiheit

Und heute verlangt Ihr Gnade von mir für
diesen Mann der die Gnade von sich wies Er will
fliehen sagt Ihr Er van der Does Ich glaube
cs nicht Ihr täuscht mich Kennava

Geschichtlich
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Er weiß daß Alles verloren ist daß er nichts
mehr für die Rettung der Stadt thun kann und er
giebt endlich den Thränen seiner Frau und seiner Toch
ter nach Er wird fliehen aber erst morgen Abend
Noch diese Nacht befehligt Jacob in Leyden Valdez
laßt Euch durch meine Bitten bewegen ich wiederhole
l es dch ich jenen Mann liebe als wäre er mein Vater

Während sie sprach verdüsterte sich die Stirn
des Spaniers und er heftete einen Blick auf sie auS
dem das Mißtrauen sprach Wie wisset Ihr um diese
Plane fragte er ,Wer hat Euch von dieser selt
same Entschließung unterrichtet

Derselbe Bote der meine Antwort seiner Frau
überbringen wird Ich werde in Eurer Gegenwart
auf dieses Papier schreiben daß der Sturm um vier
und zwanzig Stunden verschoben ist und der hier ge
i fangen gehaltene Vogel, setzte sie hinzu indem sie
sich nach der Seite des Gemachs wandle wo das Käst
chen stand wird zu jener zurückfliegen die mir ihn
sandte

Also Kennava, sprach Valdez betrübt nicht
Euer Herz hat Euch zu mir geführt Man hat Euch
gebeten zu mir zu gehen und das Geständniß wel
ches ich vernahm verdanke ich nur dem Mitleiden
das Ihr für einen Andern fühlt/

Die Fortsetzung folgt

II

Außerordentliche Starke

Äls Friedrich August als neuer König von Polen nach

der Krönung in seine deutschen Lande zurückkehrte
wurde in Dresden eine große Feierlichkeit angestellt
und hierzu auch die Mutter des Regenten Anna
Sophia von ihrem Wittwensitze eingeladen August
um seine Mutter auf eine ganz besondere Art zu em
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pfangen sprach einen Trompeter an vor einem Fen
ster im obersten Stockwerke des Schlosses auf seiner
Hand stehend zu blasen wenn die Kurfürstin ankom
men würde Der Trompeter hatte anfangs wenig
Lust sein Leben so leichtfertiger Weise in die Schanze
zu setzen ließ sich aber durch die Zusicherung des Kö
nigs daß außer der versprochenen Belohnung ein an
sehnliches Jahrgeld an seine Frau gezahlt werden sollte
im Fall die Sache ja schief abliefe endlich doch bereden
Die Zeit wurde genau abgepaßt und so wie die Kur
fürstin zum Schloßthore hereinfuhr ertönte das Lied
im höhern Chor Glücklicher Weise lief das Wagstück
ohne Schaden für den Trompeter ab aber die Kur
fürstin durch den Schall gelockt in die Höhe zu
schauen wäre beinahe in Ohnmacht gefallen als sie
ihren Sohn im Fenster und den Trompeter auf seiner

Hand stehen sah F I V n

Chronik der Stadt Halle

t Hallescher Markt
A er am lt und 12 d M vor dem Steinthore ab
gehaltene Kram und Viehmarkt war sehr bedeutend
Das schönste Wetter begünstigte an beiden Tage den
Handel und von nah und fern war eine große Menge
Kaufer und Verkäufer auf den Markt gekommen
Nach Aufrechnung der Handregister wurde an Vieh
zu Markte gebracht

664 Stück Pferde i
418 Fohlen 1144 Stück Pferde
162 Saugfohlen 1

L ZU s Ri d lch
1130 Schweine377 Ferkel j Schweine
2716 Stück Vieh in Summa
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Obgleich die Verkäufer hohe Preise hielten ist der
Absatz an Pferden sehr bedeutend gewesen denn es
verließen an beiden Tagen nur wenige Verkäufer unbe
friedigt den Platz die Fohlen wurden fast alle ver
kauft und nur wenige Saugfohlen blieben übrig
Große Schweine wurden zu ziemlich hohen Preisen
verkauft und da wenig Ferkel auf den Markt gebracht
worden waren so wurden diese alle gut abgesetzt
Rindvieh war zwar wenig aufgezogen worden aber
fast alles wurde verkauft

2 Schul fachen
ie geehrten Eltern welche gesonnen sind ihre

Töchter dem Unterrichte der höheren Töchter
schule in den Franckeschen Stiftungen anzuvertrauen
werden ergebenst ersucht dieselben dem Unterzeichneten
vom 30 Septbr bis zum Z Octbr in den Vormittags
stunden zur näheren Prüfung zufuhren zu wollen In
derselben Zeit findet auch die Aufnahme einiger Schü
lerinnen für die Mittel und Oberklassen der älteren

Töchterschule Statt
Halle den 2V September 18Z7

Jnspector Dieck

Die geehrten Eltern welche ihre Kinder meiner
Lehr und Erziehungs Anstalt für Knaben anvertrauen
wollen bitte ich ergebenst dieselben vom 1 8 Oet
i den Vormittagsstunden zu melden Die Schule
nimmt den 9 Oetober wieder ihren Anfang

Halle den 2 September 1L37
Der Inspektor Hoffmann

3
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3 Geborne Getraucte Gestorbene in Halle
August September 1837

s Geborne
Marienparochie Den 16 August des Horndrcchs

lermeisterS Schulze Sohn Ernst Friedrich August
Nr 179 Den 31 des Böttchermeisters Gtto

Sohn Friedrich Martin Bernhardt Nr SS6
Den I Sept des Schneidermeisters Me crding T
Pauline Henriette Louise Erdmuthe Nr 901
Den 4 des SchönfärbermeisterS ÄögclT Friederike
Auguste Eleonore Nr 88S Den S des Drechs
lermeisters Runze T ZohanneAuguste Nr 186
Den 9 des Maurergesellen Mörz Tochter Johanne
A, guste Juliane Nr 1448

Ulrich sparochie Den 24 August des Tischlermei
stevs tvagler Tochter Friederike Dorothee Amalie
Nr 356 Den 8 Sept des Zuckersteders Lcng

ner S Gustav Adolph Nr 865 Den 4 des
Postillons Baunack S Carl Ferdinand Nr 284

Den 6 des Bäckermeisters Ncubert T Friederike
Concordia Nr 341 Des Handarbeiters Grauel
S Heinrich Gottfried Hermann Nr 306

Moritzparochie Den 6 August des Actuarius Gä
be S Torald Nr 644 Den 12 des Hand
arbeiters Heinicke S Carl Ferdinand Nr 694
Den 21 deS Bäckers Rohlmann Tochter Auguste
Amalie Nr 612 Den 3 Sept des Fabrikarbei
ters Friedrich S Carl Christian Auzust Nr 2124
Den 8 eine unehel T tohtgeb Den 10 ein unehcl
Sohn Entbindungsanstalt

Domkirche Den19 Iul deS Schneiders Gcbhardt
S Benjamin Gottfried Carl Nr 3S3

Neumarkt Den6 Aug des Maurers Spindlcr S
Christian Heinrich August Nr 1311 Den 17

des
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des Handschuhmachermeisters Schmidt T Wilhel
Mine Charlotte Emilie Clara Nr 1252 Den3lZ
des Tischlermeisters Dannchl T Marie Christiane
Caroline Nr 1167 Den9 Sept desSchmiede
Meisters Gäschb e T MaricChristiane Nr 1344

Glaucha Den S Srptbr des Oberlandesgerichts
Referendar HcllfclS T Emilie Nr 1672

l Getrauele
Marienparochie Den 17 Sept der Handarbeiter

Ihme mit I L Rrone

c Gestorbene
Marienparochie Den S Sept der Mäkler Ernst

alt 67 Z Nervenschlag Den IS ein unehel S
alt 1 I 1 M Halsbräune

Ulrichspar ochie Den 12 Sept des Schriftsetzers
Barrsch nachgcl T, Wilhelmine Auguste all 8 I
Darmgeschwürentzündung Den 13 des Haus
manns Hose T Sophie Christiane alt 8 I 3 M
2 T Darmentzündung Den 13 ein unehel S
alt 4 W Krämpfe Den 17 des Predigers zu
Sollstedt bei Nordhausen Flachmann nachgel T,
Friederike ZLilhelmine alt 33 I 4T Auszehrung

Moritzparochie Den 8 Septbr eine unehel T
todtgeb Den 12 die gewesene Dienstmagd aus
Nietleben Elisabeth Spics alt 88 I Schlagfluß
Den 13 des Fabrikarbeiters Friedrich S Carl Chri
stian August alt 1W 4T Herzfehler Den 14
des Handarbeiters Lcnnig T Amalie alt 2 Z
1V M 2W Wasserkopf Den 1ü ein unehel S
alt8M 2W Zahnfieber

Krankenhaus Den 1V Septbr dieAlmosengenosssi
Joh Roflne Hartmann alt 62 I gastrisches Fieber

Neumarkl Den 12 Sept des Majors vonReiyen
stein Wittwe alt 74 I 7 M Altersschwäche
Den 14 des Gärtners Schotte Ehefrau all 38 I

Ner
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Nervenschlag Des Tischlermeisters Artcl Sohn
Friedrich Theodor alt 4 M Krämpfe

Glaucha Den 18 Sept des Eigenlhümers Schenk
S George Friedrich Louis alt 18J 6M Lungen
schwindsucht

Berliner Fonds und Geld Cours Zettel
Nach Preußischem Courant

Den 19 September 1837

St Schuldsch
PrEngl Ob 3 Z
Pr Sch d Seeh
Km Ob m l C
Nm Int Sch d
B rl Stadtobl
Kouigsb do
Eibing do
Dauz do inTH
Westpr Pfdbr
Gr Hz Pos do
Ostpr Pfdbr

f Brief Geld Zfi Brief Geld

4 102z 102 Poln Pfdbr 4 ic sz 104z

4 Kur u Nm d 4 101

63 esL do do do Sj 99
4 105s 102z Schlesische do 4 iosz
4 105 rckst C u Zsch

864 103 d K u Nm
4 K0I1ZÄ marod 21SZ 214

45 Neue Duk 18j
43 Friedrichsd or IZ/5 1S/

4 104z WS5 Andere Gold
4 104 münz Sthlr 13/z 13

4
7 104Z Disconto S 4

Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 21 September 1837
Weihen iThlr IZSgr LPf bis 1Thlr I6Sgr 3Pf
Rogqen 1 7 6 1 10Gerste 22 6 26Hafer 17 6s 22 6

Herausgegeben im Namen der Armendirectio
von llr Förstemann

Bekannt
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Bekanntmachungen

Zu Ergänzung des alijährlich ausscheidenden Dri t
theils der Herren Stadtverordneten und deren Stellver
treter werden nach Anleitung des 47 der revidirten
Städteordnung vom 17 März 1831 die neuen Wahlen
in diesem Jahre in der ersten Hälfte des Monats Novem
ber durch die berechtigten Wähler bewirkt werden

Nach Vorschrift des 63 gedachter Städteordxung
bringen wir hierdurch zur Kenntniß des bctheiligten Publi

kums daß wir
die Bürger oder Wähler Rollen und
das Verzeichniß der zu Stadtverordneten wählbaren

Bürger
dem Stattsecretariat zugefertigt haben woselbst sie zur
beliebigen Einsicht der Bürger vom 23 d M bis zum
22 October in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr

öffentlich ausliegen werden
Sollte ein Bürger in diesen Listen sich übergangen

finden so erwarten wir schriftliche Einwendung bei Ver
lust der Einrede bis zum 7 November mit welcher nach
Maßgabe des 7 der Einführungsordnung dann ver
fahren werden wird

Im Uebrigen bemerken wir noch daß die Grund
sätze nach welchen die Wählbarkeitsliste aufgestellt ist
genau dieselben sind welche seither ur Anwendung ka
men und nach welchen die Wählbarkeit entweder durch
einen Grundbesitz dessen Werth in der Communalsteuer
rolle mit 3000 Thlr oder durch ein jährliches Einkom
wen dessen Betrag in dieser Rollt mit 600 Thlr ver
anlagt ist bedingt wird

Halle den 21 September 1837
Der Magistrat

Mit dem ersten Oktober dieses Jahres hört die bis
herige wöchentlich zweimalige Fahrpest zwischen Dessau

und
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und Bitterfeld auf dagegen aber wird von dem gedach
ten Tage an eine tägliche Personenpost zwischen Dessau
und Bitierfeld zum Anschluß in letzterem Orte an die
Schnellposten nach und von Halle und Leipzig in Ganz
gebracht

Diese neue Personn,post erhält folgenden Gang

Abgang aus Dessau täglich 4Z Uhr früh Ankunft
in Bircerfkld täglich 8 Uhr früh zum Anschluß an
die Schnellposren nach Halle und Leipzig Abganz
aus Bitterfelb tä üich und zwar am Montage und
Donnerstage 6 Uhr Abends an den übrigen Tagen
1 Uhr früh nach Durchgang der Schnellposten von
Halle und Leipzig Ankunft in Dessau täglich und
zwar am Montage und Donnerstage Uhr Abends
an den übrigen Tagen 4 Uhr früh

Hierdurch wird zur Beförderung von Reisenden Brie
fen und Päckereien zwischen Leipzig und Dessau eine
tägliche Gelegenheit gewonnen

Ferner wird vom ersten Oktober dieses Jahres zwi
schen Dessau und Cöchen eine wöchentlich fünfmalige
Personenpost eingerichtet nämlich

Abgang aus Dessau Montag Dienstag Donners
tag Freitag und Sonnabend 10 11 Uhr Vormit
tags Ankunft in Cöthen 2 Stunden später Ab
gang aus Cöthen Montag Donnerstag Uhr
Nachmittags Soniitag Mittwoch 6 Uhr Abends
Freitag 3 Uhr Nachmittags Ankunft in Dessau
2j Stunden später

Das Personengeld bei den neuen Posten zwischen Bitter
feld und Dessau und zwischen Dessau und Cöthen ist
auf S Sgr für die Person und Meile festgesetzt wor
den wofür jedem Reisenden gestattet ist S Z Pfund
Gepäck frei mitzunehmen

Halle den 20 September 1837
Rönigliches Postamt

In Abwesenheit des Postdirectors
Rcinsteii Postcommissarius
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A u c t i o n

Geehrten Auftrag der Frau Zustizcommissar vr
Zeitz zu Folge sollen Montag den 26 d M Vormit
tags von S Uhr und Nachmittags vo 2 Uhr in den
darauf folgenden Tagen aber von 2 Uhr Nachmittags an
in dem Hause des Herrn Polizeicommissarius emerü
Weinmann Nr 173 große Steinstraße 2 Treppen
hoch aus dem Nachlasse des verstorbenen Herrn Zustiz
commissar Dr Zeitz mehrere Meubles und Geräthschaf
ten bestehend in SophaS Tischen Stühlen Schrän
ken Kommoden Spiegeln Porzelain Glasgeschirr
Zinn Kupfer und Messinggcschirr Wäsche Betten
einer Standbüchse einer Doppelflinte mit Percusston
einem Fortepiano mit 2 Zügen und 5 Octaven und an
dern Sachen mehr öffentlich meistbietend verkauft wer
den wozu ergebenst einladet

der AuctionscommissariuS G 1Vächt er

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenst an
daß ich neben meiner Wäschhandlung auch fertige Kinder

anjüge als Kleider Jäckchen Mützchen so wie
auch eine große Auswahl Tändelschürzen welche ich be
sonders durch ihre schöoe Arbeit empfehlen kann zu den
möglichst billigen Preisen verkaufe Auch können noch
einige junge Töchter welche das Wäschenähen gründlich
zu erlernen wünschen sich melden bei

Laroline Tausch
Alter Markt in den 8 Kronen

Mantel Tücher
in ganz ausgezeichneten höchst geschmackvollen
neuesten Desseins empfing so eben

Hermann Hirschfeld
Leipziger Straße

Sonnabend und Sonntag Tanzvergnügen bei
lvievcro auf der Lücke
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Mit tiefgebeugtem Vaterherzen zeige ich allen mei

nen und seinen geehrten hiesigen und auswärtigen Freun
den und Bekannten den Tod meines Sohnes Georg
Fried richLouis ergebenst an Er starb am 18 d M
früh halb 2 Uhr in einem Alter von 18 Jahren und 6 Mo
naten an der Lungenschwindsucht Alle ärztliche Bemü
hung welche ich dankbar erkenne war nicht im Stande
mir meinen theuern Sohn zu erhallen Groß und ge
recht ist mein Schmerz Alle meine süßen Hoffnungen
lind mit ihm ins Grab gesunken nur der Trost eines
jenseitigen Wiedersehens wo keine Trennung mehr ist
vermag meinen tiefen Schmerz zu lindern und mich auf
recht zu erhalten Den herzlichsten aufrichtigsten
Dank sage ich allen seinen Jugendfreunden und Freundin
nen welche den Seligen sowohl während seines langwie
rigen Schmerzenlagers seine traurigen Tage durch liebe
volle und herzliche Theilnahme zu erheitern suchten als
auch im Tode noch seine irdische Hülle mit Kronen und
Blumen so überaus reichlich schmückten Vorzüglich
statte ich dem Stadtsingechor besonders aber auch dem
vereinten Stadtmusikcorps welchem er sich auch gewid
met für die sowohl am Vorabend als auch besonders am
Vegräbnißtage selbst veranstaltete Trauermusik meinen
herzlichsten Dank ab So lange ich lebe werden alle
diese Beweise einer solchen ungetheilten Liebe mir heilig
sein und bleiben

Hqlle am 21 September 1837
Rarl Friedrich Schenk nebst Frau

und im Namen der drei Hinterbliebenen Geschwister

Zwei bis vierhundert Thaler liegen gegen hinläng
liche Sicherheit zur ersten Hypothek beim Schuhmacher
meister Schulze Sandberg Nr 276 zum Auslei
hen bereit

Fortwährend tägliche Gelegenheit nach Berlin so
wie auch nach Leipzig zu fahren im Gasthof zum schwar

zen Bär E A Eckerr
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Nachruf
am Grabe des frühvollcndeten

Louis Schenk
Von seinen Hinterbliebenen Freunden
Theurer Freund Du hast den Lauf vollendet

Ueberwunden doch ach viel zu früh
Hast den Geist hinauf zu Gott gesendet

Bist nun frei von Erdensorg und Müh
Eltern weinen und Geschwister klagen

Freunde seufzen Dir Verklärten nach
Sanfte Lüfte wehen und st tragen

Zu Dir aus dem Busen unser Ach
Blicke freundlich blicke tröstend nieder

Frühvollendeter aus jenen Höh n
Lisple mild uns zu wir sehn uns wieder

Vor Jehova s Thron verklärt und schön

Daß einst Freund wie Du wir überwinden
Daß auch uns des Siegespalmen wehn

Daß auch wir den Weg zum Vater finden
Ja das wirst Du dort für uns erflehn

L M A M R M R R R G U R
Die Wattenfabrik Brüderstraße empfiehlt alle

Sorten Doppelwatten Stück 6 Pf auch 1 Sgr billi
ger als früher Gustav Ionson

Unsere Bettfederreinigungs Maschine kleine Brau
hausgasse Nr 374 steht täglich zum beliebigen Gebrauch

offen HamburgVon jetzt ab sind fortwährend die berühmten Gerb
städter Zwiebäcke wie auch das Neuwerker Erlanger
Bier zu haben in dem Keller große Ulrichsstraße Nr 30

bei der Wittwe Friedrich
In der kleinen Klausstraße Nr 91S sind mehrere

reinliche Betten zu vermieden
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oF Da ich die müßigen Stunden durch Musik

unterricht gern ausfüllen möchte und zwar für nächst
hende Instrumente als Fortepiano Guitarre Violine
Viola Flöte und Clarinette so habe ich das Honorar
für zwölf Stunden bis auf Einen Thaler herabgeseht
Hierauf Neflectirende können sich gefälligst melden beim
Musiklehrer Fi nS eisen Steinstraße Nr 168

Aufforderung
Diejenige Person welche mir am lchtvergangenm

Dienstag Abend das braune Merino Kleid ohne von
heimlichen Zuschauern gestört wahrscheinlich aus Spaß
von der Leine im Hofe abholte und noch nicht zurück ge
liefert hat wird hiermit ernstlich aufgefordert dasselbe
schleunig zurück zu liefern widrigenfalls nicht nur derm
Name veröffentlicht werde wird sondern sogar zur Ver
antwortung und Bestrafung gezogen

Halle den 2l September 1837
Hoffmannin auf dem Königl Pädagogium

Sonntag den 24 Septbr ist bei mir Pflaumen
kuchenfest wozu ich ergebenst einlade

Rühne auf der Maille

Pranumerationöanzeige
Bei dem Ablauf des 3 Quartals ersuchen wir die

verehrt Leser des Wochenblatts die Pränumeration
auf das 4 Quartal mit sechs Silbergroschen
an die Herumträger zu entrichten Alle diejenigen
deren Milde zum Besten der hiesigen Armen
irgend einen größeren Betrag bestimmt
bitten wir diesen Mehrbetrag ausdrücklich in den Listen
der Herumträger bemerken zu wollen Auch kann
noch jetzt auf den ganzen Jahrgang des Wochenblatts
mit 24 Sgr pränumerirt werden die bereits erschie
nenen Stücke werden nachgeliefert

Die Redaction
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